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Liebe Leserinnen und Leser  
unseres Lioba-Wegweisers! 
 
Ich hoffe, Sie hatten eine erholsame 
Sommerpause. Ausspannen und zur 
Ruhe kommen, Kräfte Tanken für 

die Aufgaben, 
die vor uns lie-
gen, ist immer 
wieder notwen-
dig, damit wir 

nicht ausbrennen. Im großen Stil tun 
wir das gemeinhin im Urlaub.  

Doch auch im Alltag braucht es im-
mer wieder solche Luftlöcher: Mo-
mente des Atemho-
lens und der Neu-
ausrichtung. So ha-
ben wir eine Reihe 
von Angeboten in 
unser Programm gesetzt, um genau 
dazu einzuladen.  

„Komm zur Besinnung“ möchte ich 
das Ganze gern überschreiben. Es 
ist sicher kein Zufall, dass das zent-
rale Wort, das hier umbaut ist, der 

SINN ist. Denn 
genau darum 
geht es: nach 
dem SINN all 

dessen zu fragen, mit dem wir unser 
Leben, ob freiwillig oder unfreiwillig, 
tagtäglich anfüllen. Wozu dient es? 
Zu einem Mehr an Leben oder kos-
tet es nur Kraft?  

Hellhörig sollte es uns auch ma-
chen, das der Begriff SINN in unsrer 
deutschen Sprache noch eine zwei-
te Ausrichtung hat: Wir sprechen 
von unseren Sinnen, 
wenn es darum geht 
etwas wahrzuneh-
men. Wir können mit 
der Welt, mit uns 
selbst und schließlich auch mit Gott 
nur mit unseren Sinnen in Kontakt 
treten. Leider werden diese in unse-
rer modernen Gesellschaft oft über-
strapaziert: Ständig sind wir einer 
Fülle von Bildern, Geräuschen und 
Meldungen ausgesetzt. Was davon 
wichtig, richtig und notwendig ist, 

lässt sich bei der Flut von Informatio-
nen kaum mehr sortieren und eruie-
ren.  

Es wird offensichtlich immer notwen-
diger, auszuwählen und gezielt hin 
zu schauen, hin 
zu hören, be-
wusst wahrzu-
nehmen, was 
um uns herum geschieht. Zu sortie-
ren, was wir in unsere Kommando-
zentrale - unser Gehirn, unser Herz 
und unsere Seele - einlassen. 

„Mensch, tu Dir was Gutes“ und steig 
immer mal wieder für einen Moment 
aus dem Karussell aus.  

Genau dazu möchten wir Sie in 
nächster Zeit immer mal wieder ein-
laden. Hierzu 
haben wir zu-
sätzlich zu un-
serem norma-
len „Gemeindeprogramm“ einige 
„Formate“ kreiert, die dies besonders 
ermöglichen wollen. (Näheres dazu 
auf Seite 18). 

Zu Kommen ist der 
einzige Schritt, den wir 
Ihnen nicht abnehmen 

können. Wir freuen uns auf Sie! 

Ihr Robert Koczy, Pastoralreferent 

„Komm zur  
BeSINNung …“ 

„Urlaub-  
Zeit zum 

Ausspannen“ 

„Kleine 
Auszeiten 
im Alltag“ 

„Die Sinne 
schärfen“ 

„Atemholen“Ê 

Monatlich laden wir zu besonde-
ren Gottesdiensten unter dem 
Titel „Atemholen“ in die Lioba-
kirche am Marktplatz ein. 

Sonntagabends um 19.00 Uhr.  

 

„Chorraum-
Gottesdienste“ 

Die Chorraumgottesdienste mit 
anschließendem Schriftgespräch, 
die wir monatlich donnerstags um 
18.30 Uhr in St. Martin anbieten, 
werden in der Zeit des Glaubens-
kurses wöchentlich stattfinden. 
(22.10. - 21.11.24)Ê 
 

„MitÊderÊBibelÊdurchÊ
denÊHerbst“Ê 

Schließlich wird es im Herbst 
wieder eine alle unsere neuen 
Teilgemeinden übergreifende 
Aktion geben: Wie schon in den 
vergangenen zwei Jahren wird 
es wieder heißen „Mit der Bibel 
durch den Herbst“.  

Dieses Jahr wollen wir uns von 
der Apostelgeschichte mitneh-
men lassen in die ersten Anfän-
ge der Urgemeinde und uns von 
der Kraft des Anfangs anste-
cken lassen.  

Die Hefte werden ab Mitte Sep-
tember in den Kirchen und 
Pfarrbüros ausliegen. 

 

„Mensch, tu  
dir was Gutes“ 

„Komm zur 
Besinnung“ 

„Suche 
nach 
Sinn“ 

„Komm“ 

Nähere Infos und die Möglich-

keit zur Anmeldung finden sie 

schon jetzt auf unserer  

Homepage  

www.kath-dekanat-tbb.de 



 Samstag,Ê21.09.Ê–ÊSonntag,Ê22.09.24 
 25.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
 LL: Weish 2,1a.12.17-20; Jak 3,16-4,3 
 Ev: Mk 9,30-37 

 

St.ÊMartin 

 

Sa 14:30ÊTaufeÊvonÊIsabellaÊGustinelliÊ(Kpl) 

Sa 18:30ÊEucharistiefeierÊmit feierlicher Unterzeichnung der Gründungsvereinbarung 

 für die neue Kirchengemeinde St. Martin und Lioba an Tauber und Main (Pfr) 
So 19:00ÊMeditationsgottesdienstÊ„Atemholen“Ê(PRef Koczy) in der Liobakirche 

 
St.ÊBonifatius 

 

Sa 16:30ÊFriedensgebetÊimÊRahmenÊdesÊKinderchortages 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr)  

 mit Nachprimiz des Neupriesters Thomas Nayak aus Indien 

 
St.ÊJakobus 

 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) 
Dankamt Edwin u. Anselma Withopf, Monika  
Withopf, Hubert u. Hedwig Kaiser; Kurt Giller,  
Linus u. Kreszentia Stephan, Elisabeth Stephan,  
Rosalia u. Amata Stephan; Meinrad, Mathilde u.  
Augustin Lotter, u. alle Angeh. 

 
St.ÊMarkus 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
Lebende u. verstorbene Angehörige der  
Fam. Weber u. Kaiser; Anna Schattmann;  
Roswitha Lauer; u. alle Angeh.  
 

 
St.ÊNikolaus 

 

 

 
St.ÊPankratius 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 

 
St.ÊVitus 

 

Sa 15:00ÊTaufeÊvonÊJannisÊDittmannÊ(Koop) 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
Josef Hollerbach; Katharina Hemberger; u. alle Angeh. 
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Ich erinnere mich an eine Szene im Bus. Eine ältere 
Dame beschwert sich lautstark über zwei Kinder, 
die weder ruhig noch still auf ihren Plätzen sitzen 

können (oder wollen). Murmelt mein Banknachbar 
leise: „Manche Kuh vergisst, dass auch sie mal ein 

Kälbchen war.“ Kein netter Kommentar, doch  
einer, der eine wichtige Frage beinhaltet: Welchen 
Maßstab möchten wir anlegen in Kirche und Ge-

meinde, in Gesellschaft und Staat? Den Erwachse-
nen-Maßstab natürlich, denn er basiert auf Vernunft 
und ist durch Erfahrung gereift. Doch Jesus kommt 
zu einem anderen Ergebnis: Er stellt ein Kind in die 
Mitte der Jünger, die sich gerade mit Erwachsenen-

kram („Wer ist der Größte?“) beschäftigt haben. 



 Montag,Ê23.09.Ê–ÊFreitag,Ê27.09.24 
 Mo Hl.ÊPiusÊvonÊPietrelcina 

 

St.ÊMartin 

Mo 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  
Irmgard u. Raimund Pfister; Michael Schwarz u. Sohn; u. alle Angeh. 

Di 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  
Oskar u. Rita Baumann, Eltern u. Geschwister; Reiner Wünsch; u. alle Angeh.  

Mi 06:30ÊLaudesÊin der Sebastianuskapelle 

Mi 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) mit Austeilung der Liobabrötchen im Adam-Rauscher-Haus 

Mi 18:30ÊAngebotÊfürÊJugendlicheÊzumÊLiobafestÊ(Kpl) Ort bitte der Presse entnehmen 
Do 15:00ÊWortgottesdienst (GemRef) mit Liobaspiel für die Kindergärten  
 der Seelsorgeeinheit mit Segnung und Austeilung der Liobabrötchen 
Fr 10:00ÊWortgottesdienstÊ(GemRef) mit Liobaspiel und Austeilung  
 der Liobabrötchen mit der Christian-Morgenstern-Grundschule  
Fr 11:00ÊWortgottesdienstÊ(Kpl)Êmit Liobaspiel und Austeilung  
 der Liobabrötchen mit der Grundschule am Schloss  
Fr 12:05Ê-Ê12:15ÊSextÊin der Sebastianuskapelle 

Fr 14:00ÊEucharistiefeierÊ(Koop) besonders für Senioren mit Austeilung der Liobabrötchen 
Fr 19:00ÊLichterprozessionÊ(Pfr/Koop/Kpl) von der Martinskirche zur Bonifatiuskirche 
 

 
St.ÊBonifatius 

 

Mo 15:15ÊEucharistiefeierÊ(Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 

Do 10:00ÊEucharistiefeierÊ(Koop) mit Austeilung der Liobabrötchen im Haus Heimberg  

Do 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) mit Austeilung der LiobabrötchenÊim Johannes-Sichart-Haus 
Fr 19:00ÊLichterprozessionÊ(Pfr/Koop/Kpl) von der Martinskirche zur Bonifatiuskirche 

 
St.ÊJakobus 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

 
St.ÊMarkus 

 

 
St.ÊNikolaus 

 

Di 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) 

Fr 09:00ÊWortgottesdienstÊ(Kpl) mit Liobaspiel und Austeilung der Liobabrötchen 
 in der Grundschule 

 
St.ÊPankratius 

 

Mi 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 

 
St.ÊVitus 

 

4 

Vom 22. – 29. September findet die Interkulturelle Woche (IKW) statt.  
Die IKW ist eine Initiative der Deutschen Bischofskonferenz, der Evange-

lischen Kirche in Deutschland (EKD) und der Griechisch-Orthodoxen 
Metropolie; an ihr nehmen Kirchengemeinden, Kommunen, Wohlfahrts-
verbände, Gewerkschaften sowie eine Vielzahl von Vereinen und Initiati-
ven teil. Die IKW steht 2024 unter dem Motto „Neue Räume“ – gemeint 

sind neue Räume der Begegnung und des Austauschs, zum miteinander 
Lachen und zum gemeinsamen Nachdenken, für die Auseinandersetzung 
und das Zusammenfinden. Und ein Raum, sensibler zu werden. Sensibler 
im Umgang, im Sprechen, im Denken. Es gibt Menschen, die zeigen be-

wusst ihre rassistischen, Menschen verachtenden Einstellungen, doch dane-
ben gibt es auch einen Rassismus aus Unachtsamkeit, Gedankenlosigkeit, 

Gewohnheit. Rassismus, der nicht gewollt ist, von dem sich viele aber auch 
nicht freisprechen können. Und der diejenigen verletzt, die von diesem 

gedankenlosen Rassismus getroffen werden. Ein wenig Nachdenken, ein 
wenig Hineinversetzen in den oder die andere, es braucht nicht viel, um 

diesen Alltagsrassismus zu erkennen und abzustellen. Und dann gemein-
schaftlich gegen die aufzustehen, deren Rassismus gewollt ist. 



 Samstag,Ê28.09.Ê–ÊSonntag,Ê29.09.24 
 26.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
 LL: Num 11,25-29; Jak 5,1-6 
 Ev: Mk 9,38-43.45.47-48 

 GroßeÊCARITAS-Kollekte 

 

St.ÊMartin 

 

Sa 10:00ÊFestgottesdienstÊ(Pfr/Koop/Kpl) FestpredigerÊDekanÊThomasÊHoller  

 mitÊVorstellungÊdesÊneuenÊKlinikseelsorgersÊGünterÊStauß 
 mitgestaltet vom Kirchenchor St. Bonifatius und St. Martin  
Sa 14:00ÊSegnungÊderÊVerkehrsteilnehmerÊundÊderÊFahrzeuge (Koop/Kpl)  
 auf dem Markplatz 

 
St.ÊBonifatius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
Klara Wohlfrth; Berta Julier; Ingeborg Schüssler;  
Gabriele Bauer; Erika Baßler-Hilgers; Irma Henriquez,  
Jose, Maria Teresa u. Ximena Monsalve; u. alle Angeh.  

 
St.ÊJakobus 

 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

 

 
St.ÊMarkus 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 
Lydia Kungl; u. alle Angeh. 

 
St.ÊNikolaus 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
Ingrid Pauer; u. alle Angeh. 

 
St.ÊPankratius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) PatroziniumÊHl.ÊMichaelÊ 

 CaritassonntagÊmitgestaltet vom Ausschuss Caritas & Soziales  
Fam. Heilemann; u. alle Angeh. 

 
St.ÊVitus 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 
Hedwig u. Kilian Döhner; Arnold Stephan; u. alle Angeh. 
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Die Caritas-Jahreskampagne 2024 trägt 
das Motto: Frieden beginnt bei mir. Der 
Wunsch nach Frieden ist größer denn je. 

Doch wo beginnt er? Wir alle können 
einen kleinen Teil dazu beitragen. Wie 

das gelingen kann, zeigen Mitarbeitende 
der Caritas in Deutschland, Europa und 

der ganzen Welt – denn sie leisten seit 
über 125 Jahren Friedensarbeit. 



 Montag,Ê30.09.Ê–ÊFreitag,Ê04.10.24 
 Mo Hl.ÊHieronymus 
 Di Hl.ÊTheresiaÊvomÊKindeÊJesus 
 Mi Hl.ÊSchutzengel 
 Fr Hl.ÊFranziskusÊvonÊAssisi 

 

St.ÊMartin 

 

Mo 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  
Auguste Stolz; Michael Schwarz u. Sohn; Für die armen Seelen; u. alle Angeh. 

Di 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  

Mi 06:30ÊLaudesÊin der Sebastianuskapelle 
Do 17:00ÊÖkumenischerÊGottesdienstÊ„Deutschland singt und klingt“ (Pfr.in Kuhn/Pfr. Holler) 
 mitgestaltet von der Singgemeinschaft Gissigheim in der Liobakirche 
Fr 12:05Ê-Ê12:15ÊSextÊin der Sebastianuskapelle 

 
St.ÊBonifatius 

 

Mo 15:15ÊEucharistiefeierÊ(Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 

Do 10:30ÊEucharistiefeierÊfürÊdieÊSeelsorgeeinheitÊ(Pfr) 

Fr 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
Wilhelm u. Margarete Würzberger, Georg u. Maria Utz; Lina Erlenbach, Karl u. Anita Uihlein;  
u. alle Angeh. 

 
St.ÊJakobus 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

Fr 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr)  
Thomas Zegowitz; u. alle Angeh. 

 
St.ÊMarkus 

 

Di 18:00ÊAnbetung 

Di 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 

 
St.ÊNikolaus 

 

 
St.ÊPankratius 

 

 
St.ÊVitus 

 

Mi 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
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Jesus und die Ehe; Jesus und die Kinder – was haben diese beiden 
kurzen Szenen im Evangelium miteinander zu tun? Äußerlich eher 

nichts, innerlich sehr viel: es geht um das Reich Gottes. Also um  
den Bereich, in dem die Gesetze der Welt nicht mehr gelten, dafür 

aber die Liebesgebote Gottes. Um die Liebe geht es in der Ehe, um 
die Liebe geht es im Leben mit Kindern. Liebe sprengt aber auch  
die Fesseln der Welt, das weiß Jesus und lebt es. Und deshalb hat 

auch die kleine Ampel im Hintergrund ihre Berechtigung. 



 Samstag,Ê05.10.Ê–ÊSonntag,Ê06.10.24 
 27.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
 LL: Gen 2,18-24; Hebr 2,9-11 
 Ev: Mk 10,2-16 od. Mk 10,2-12 

 Erntedank 

 

St.ÊMartin 

 

Sa 15:30ÊTrauungÊvonÊSaraÊPouyaradÊundÊMarvinÊEsserÊ(Pfr) 
Sa 17:30ÊBeichtgelegenheit (Kpl) 

Sa 18:30ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Kpl) 
Albrecht Baumann; Hans-Joachim Till; Marianne Ermer; Franz Stippak; Rolf Kremer; Edith Buschler; 
Stephanie Schodt; Günter Linhart; Kurt Weber; Gerhard Schäfer; Karoline Buchner; Gisela Blümm;  
u. alle Angeh.  

So 17:00ÊTiersegnungÊ(Kpl) im Klösterlesgarten 

 
St.ÊBonifatius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Pfr) 

Johann Kaiser; Helena Schmidt; u. alle Angeh.  

 
St.ÊJakobus 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Pfr) 

 
St.ÊLaurentius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Koop) 
Armin Holler; Franz Hammerich; Konrad Wöppel; Franz  
Kunz; Walter, Josef u. Erika Gaier; Otto u. Maria Weber;  
Lydia Rack; u. alle Angeh.  

 
St.ÊMarkus 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Kpl) 

mit Aufnahme der neuen Ministranten 
Herbert u. Dorothee Türksch; Klaus u. Elisabeth Baumann; 
Sieglinde Dietz; Lydia Kungl; u. alle Angeh.  

 
St.ÊNikolaus 

 

So 10:30ÊWort-Gottes-Feier 

 
St.ÊPankratius 

 

Sa 18:30ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedankÊ(Koop) 
Josef Schmitt; Otto Thoma; u. alle Angeh.  

 
St.ÊVitus 

 

So 17:00ÊRosenkranzÊin der Friedhofskapelle 
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Wir danken für Getreide und Obst, wir 
danken für Medikamente, wir danken für 

Technik, die das Leben leichter macht,  
wir danken für das Miteinander, wir  

danken, wie es in einem Lied heißt, für  
die Dankbarkeit. Denn egal, wofür wir  

danken, es gilt, dass das Danken uns  
aufmerksamer macht für das, was wir an 

dieser Welt haben. Der Dank lässt uns 
auch sehen, wo die Welt nicht so ist, wie 
sie sein sollte. Zu wissen und zu spüren, 

woher wir kommen und wohin wir gehö-
ren, macht uns aber das Leben in dieser 
Welt leichter. So feiern wir Erntedank: 

Gott sei Dank! 



 Montag,Ê07.10.Ê–ÊFreitag,Ê11.10.24 
 Mo GedenktagÊUnsererÊLiebenÊFrauÊvom 
  Rosenkranz 
 Fr HeiligerÊJohannesÊXXIII. 

 

St.ÊMartin 

 

Mo 08:45ÊEucharistiefeierÊder Seelsorgeeinheit (Koop)  

 als Beginn der monatlichen Krankenkommunion anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  

Di 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  

Mi 06:30ÊLaudesÊin der Sebastianuskapelle 
Do 17:00ÊÖkum.ÊFriedensgebetÊin der Liobakirche 
FrÊ 07:30ÊSchülergottesdienstÊmitÊEucharistiefeier 
Fr 12:05Ê-Ê12:15ÊSextÊin der Sebastianuskapelle 

 
St.ÊBonifatius 

 

Mo 15:15ÊEucharistiefeierÊ(Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 

DoÊ 07:30ÊSchülergottesdienstÊmitÊEucharistiefeier 

Do 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) im Krankenhaus  

Fr 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 
Otto Sehorsch; Dieter Menninger; Karl u. Rita Bundschuh, Auguste Rudolf; u. alle Angeh.  

 
St.ÊJakobus 

 

Do 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 

 
St.ÊLaurentius 

 

 
St.ÊMarkus 

 

 
St.ÊNikolaus 

 

Di 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) 

Fr 07:30Ê„GestärktÊinÊdenÊTag“Ê(GemRef) in der Grundschule 

 
St.ÊPankratius 

 

Mi 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 

 
St.ÊVitus 

 

Mi 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) in Hof Steinbach 
Franz Mahler, Eltern u. Geschwister; Josef Spiesberger, Linus u. Notburga Ditter; Karl u. Rita  
Bundschuh, Auguste Rudolf; für die Verstorbenen des Jahrganges 1953 aus Tauberbischofsheim  
und den Ortsteilen; u. alle Angeh. 
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Das Rosenkranzgebet, Halt für Körper, Geist und  
Seele, schenkt dem Leben Orientierung, gibt Halt in der  
Haltlosigkeit, Geborgenheit in der Heimatlosigkeit, webt  

mich ein in die Heilsgeschichte Gottes mit den Menschen. 



 Samstag,Ê12.10.Ê–ÊSonntag,Ê13.10.24 
 28.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
 LL: Weish 7,7-11; Hebr 4,12-13 
 Ev: Mk 10,17-30 od. Mk 10,17-27 

 

St.ÊMartin 

 

Sa 17:30ÊBeichtgelegenheit (Kpl) 

Sa 18:30ÊEucharistiefeier (Kpl) 

So 09:30ÊÖkumen.ÊGottesdienstÊzurÊMartini-MesseÊ(Pfr.in Kuhn/Hr. Korkes/Kpl)  
 mitgestaltet von der Stadtkapelle 

 
St.ÊBonifatius 

 

Sa 11:00ÊTaufeÊvonÊLorenzoÊEspositoÊ(Kpl) 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) Familiengottesdienst für die Seelsorgeeinheit 
mitgestaltet von „Lebensfarben“ 

 
St.ÊJakobus 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) 
Erika u. Walter Zwerger; u. alle Angeh. 

 
St.ÊLaurentius 

 

So 10:30ÊWort-Gottes-Feier 
Konrad Wöppel; u. alle Angeh. 

 
St.ÊMarkus 

 

  

 
St.ÊNikolaus 

 

Sa 18:30ÊEucharistiefeier zuÊErntedankÊ(Pfr) 

mitgestaltet von der Gruppe "Herztöne" 
Elisabeth Baunach; Josef Lauf, Ferdinand u.  
Barbara Rudolf; u. alle Angeh. 

 
St.ÊPankratius 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 
Ruth Hautzinger; Felix Epp; u. alle Angeh. 

 
St.ÊVitus 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊzuÊErntedank (Koop) 
Alfred Bader; Maria Braun; Pfarrer Josef Wöppel; Josef u. Maria Braun, Karl Withopf; u. alle Angeh. 

9 

Das Evangelium vom reichen Jüngling 
verteufelt nicht das Geld. Geld ist oft  

notwendig, um Menschen in Not helfen  
zu können. Es ist auch okay, wenn ich  
mir mit Geld das eigene Leben lebens-
werter gestalte. Problematisch wird es 

dann, wenn ich Geld mit Gott ver-
wechsele. Dann wird Geld zum Götzen, 

dann wird es zum Teufel, der mein Leben 
bestimmt. Wann es so weit ist? Diese  

Frage will ich mir regelmäßig und ehrlich 
stellen. 



 Montag,Ê14.10.Ê–ÊFreitag,Ê18.10.24 
 Di Hl.ÊTheresiaÊvonÊAvila 
 Do Hl.ÊIgnatiusÊvonÊAntiochien 
 Fr Hl.ÊLukas 

 

St.ÊMartin 

 

Mo 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  

Di 08:45ÊEucharistiefeierÊ(Koop) anschl. Anbetung bis 09:45 Uhr  
Reiner Wünsch, Eugen u. Magdalena Wünsch, Bernhard u. Anna Hennhöfer; u. alle Angeh.  

Mi 06:30ÊLaudesÊin der Sebastianuskapelle 
Do 17:00Ê-Ê18:00ÊStilleÊAnbetungÊin der Liobakirche 

Do 18:30ÊEucharistiefeierÊChorraumgottesdienst (Kpl) 

FrÊ 07:30ÊSchülergottesdienstÊ 
Fr 12:05Ê-Ê12:15ÊSextÊin der Sebastianuskapelle 

 
St.ÊBonifatius 

 

Mo 15:15ÊEucharistiefeierÊ(Pfr. Baumann) im Haus Heimberg 

DoÊ 07:30ÊSchülergottesdienst 

Do 16:45ÊEucharistiefeierÊ(Koop) im Johannes-Sichart-Haus 

Fr 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) anschl. Anbetung bis 19.30 Uhr 

 
St.ÊJakobus 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

Fr 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl)  

 
St.ÊMarkus 

 

Di 18:00ÊAnbetung 

Di 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 

 
St.ÊNikolaus 

 

 
St.ÊPankratius 

 

 
St.ÊVitus 

 

Mi 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) ErntedankfeierÊderÊFrauengemeinschaft 
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Am 18. Oktober feiert die Kirche den heiligen Lukas, 
Autor des Evangeliums und der Apostelgeschichte.  

Sein Symbol ist der geflügelte Stier. 



 Samstag,Ê19.10.Ê–ÊSonntag,Ê20.10.24 
 29.ÊSonntagÊimÊJahreskreis 
 LL: Jes 53,10-11; Hebr 4,14-16 
 Ev: Mk 10,35-45 od. Mk 10,42-45 

 

St.ÊMartin 

 

Sa 17:30ÊBeichtgelegenheit (Koop) 

Sa 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Koop) mitgestaltet vom Männergesangverein Liederkranz 
Herbert Günther; Arno Englert; Georg Poloczek, Peter Süßmann; Anton Barthelme; u. alle Angeh.  

So 19:00ÊMeditationsgottesdienstÊ„Atemholen“Ê(PRef Koczy) in der Liobakirche  

 
St.ÊBonifatius 

 

So 10:30ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) 
Peter Roth; Hilda Marsch; Norbert Blatz; Anna u. Peter  
Hautzinger; u. alle Angeh.  

 
St.ÊJakobus 

 

 

 
St.ÊLaurentius 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Kpl) 
Luisa Weber; Karl-Heinz Bauer; Elisabeth Withopf, Franz  
u. Maria Withopf, Christine Hafendörfer; Johann Rudolf;  
u. alle Angeh.  

 
St.ÊMarkus 

 

So 09:00ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) 
Elisabeth Treu; u. alle Angeh. 

 
St.ÊNikolaus 

 

 

 
St.ÊPankratius 

 

Sa 14:30ÊTaufeÊvonÊErikÊFröhlichÊ(Pfr) 

Sa 18:30ÊEucharistiefeierÊ(Pfr) mit 25jährigem Jubiläum von „bel canto“ 
Doris Kimmelmann; Felix Epp; u. alle Angeh. 

 
St.ÊVitus 

 

So 10:30ÊWort-Gottes-Feier 
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Die Taufe, von der Jesus spricht, ist die –  
wie Paulus es sagt – Taufe auf den Tod.  

Auf Jesu Tod getauft – was kann das hei-
ßen? Ich höre es so: Als Getaufter bleiben 

mir die Abgründe des Lebens nicht erspart, 
doch gehe ich nicht allein. Gott geht mit  

mir in jede Tiefe, und ich darf hoffen,  
dass seine Begleitung mich emporhebt. 


